
Von Hubert In, Die Verleihung des erzbischoöflichen allıums
Fürstbischof Förster 1875 31) Von Alfred Strnad und Dr Hein-
ıch Grzondziel, gest 968 als ISVon Oppeln n 33) von
Alfred Sabisch Robert amulskIı steilt die Ig erschienenen
Veröffentlichu  en Von ugusim Theiner 31) Hubert

berichtet uber Silesiaca AUS dem Nachlaß VvVon ugustin Theirmer
32) und Gabriel rianyı uüuber eıners Vetera monumenta

historiıca Hungariıam Sacram Iustrantia Band 33) Alifred Sabisch bringt
Be  en zur Veroöffentlichung des Gesamtkatalogs der stia
des Breslauer Diozesanarchivs von Bischof Dr. 30), und
Joseph Gottschalk WeIsS auf die 971/72 erschienene große ra-
phiıe Polens hın Band 31) Miıt dem Zeitgeschehen der etzten Jahrzehnte
DIS ZUTrT eg beschäftigen siıch Paul ZI  as,
Religiöse otive autf schlesischem Notgeld nach dem ersien Weltkrieg
mit 24 AbbIil Band 32), Ambrosius ROse, Die Benediktinerabte!l
Grussau als liturgisches Zentrum In Deuts  lan 9—19. 31)
Norbert Hettwer, Das Fürstbischoöfliche Knabenkonvikt Breslau n der
ersien Haltfte des 20 Jahrhunderts 33) ZWEI UTSAaTlz:! Von Alfred
Sabisch okumente den Reisen des Kattowitzer IS Adamskı
Im oberschlesischen Teil des Erzbistums Breslau Im Maı und Junı! 945

30) und uüuber die kirchlichen erhältnisse In Oberschlesien 1945
DIS 1951 an 31) Hans-LudwIg Abmeier zeichne das Lebensbild des
944 hingerichteten ehemaligen andrais VvVon Oppeln Michael! Graf von
Matuschka 30) ranz Wosnitza berichtet Aaus den neuesien Bis-
tumsschematismen VvVon Breslau 1971, Oppeln 1968 und Kattowitz 1970

31) und Joseph Gottschalk uber die apostolische Konstitution
Vo 28 Junı! 1972, die er Im Oortliau miıttel 32) Als presbyterolo-
ischen Beitrag blietet onannes umor die der katholischen
Pfarrer VvVon Tarnowitz Von 1630 HIS 850 DIie bısher ekannie der
Iutherischen redıger von 553 DIS 1629 ergäanzt er die amen der
beiden ersien evangelischen Prädikanten Johann und Caspar 1535
bis 1538

Band Ist wieder einer Im Porträt dargestellten Persönlichkeit g —
widmet, die In Beziehung 7F Archiv oder Zur Diözesangeschichte SiIe
Band 30 dem Oberstudiendirekto Dr. UncC| zu  3 75 Geburts-
lag 1972, Band 37 dem den 972 verstorbenen I1-
Schen Protonotar olom Band 3 seiınem Nachfolger Pralat
Hubert Thienel und Band 3 dem Universitätsprofessor D ın
zu  3 75 Geburtstag 1975 Band beschließt das VoO He  r
zusammengestellte Orts-, ersonen- und Sach register.
Gerhard chlesische Fragmente. Verlag des St.-Hedwigs-Werks
In LIippstadt 1975, 112 Seiten
Die Erinnerungen des Verfassers gehen zurück den ÖOrt seiner Kiınd-
heit (Wahlstatt), seiıner geistlichen Heimat (Breslau) und die Stätten
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seiıner ersien Tatigkeit als Junger Kaplan Beginn des zweıten elt-
kKriegs (Brieg, onstia rOLLiKAaU und auban), sie gelten den Person-
lichkeiten, die seiınen Lebensweg estiimm und sIe gipfeln In der
Schil  un der sch recklichen FriebnISSEe n dem nferno VOT Lauban Von
Februar DIS ÄAnfang Maärz 945 und der E lucht AUuUSs der brennenden
nach legnitz, WIr UNs als Schicksalsgetfährte n der UunNs ScChuizenden
Pfarrei von IS SINd ertivo sind die Im Anhang als
zeitgeschichtliche Dokumente mitgeteilten Briefe (darunter Z7WEe]I von Jo-
sepNn Wittig) Den der Fragmentie biıldet der schoöone Bericht von
derPıl des Veriassers In die alte Herimat Im Sommer 974

Scholz Goörlitzer 945/46 Verlag Johann Wilhelm
Naumann, ürzburg 1975, 116 Seiten

Vom ebruar 1945 bIs zu Junıi 946 eichen die Aufzei  ungen,
die der amalige Pfarrer Von Bonifatius In Gorlitz-Ost und eutige
Professor füur Mora  g! der Universität ugsbu 30 da-
nach uber die Ereignisse, die VonNn ın HIS auts Blut durchlebt und urch-
ıtten wurden, veroffentlich „Im nüchternen Protokollicharakter der JTa-
gebuchnotizen sSIich die en eInes Jungen Priesters, das
Humanum hochzuhalten, den Glauben eiınen Sinn In allen Greueln
IC| ganz verlieren er als glei  ZEIUN Seelsorger für das
Kriegsgefangenenlager VOT allem fur die rer Menschenwürde beraub-
ten olen 943 eIn Suhnekreuz errichten assen, dem die enschen
In inrer HMofinungslosigkel auTischauien als rer einzigen Kraftquelle,
zuerst die deportierten olen und dann die inrer Heimat beraubten
Deutschen auf rem Elendszug uber die el n eIine ungewisse Zu-
un Erkenntnis begangener Schuld auf beiden Seilten und eC| Ver-
söhnung zwiıischen beiden Volkern ist ohne das reuz moOöglich
Dort der Grenze Schicksalsfluß will dieses reuz als Mahnmal
noch eute beiden Völkern den Weg In eine guite Zukunft welsen Stat
GTUX dum VOlvıiıtlur orbis!

Ursula orn-  ehnert Quempassingen ung Weihnachtszepter dem
schlesischen Dorf Probsthain In fur OsSstTdeuische Volkskunde,
herausgegeben von Frhard Riemann, Band 1 1973, Verlag Elwert,
Marburg (S 137—154).
DIie Verfasserin hat mıit rer gründlic  n Abhandlung NIC MNMUur für die
heıl  I1 Volkskunde, sondern auch zur schlestischen Liturgiege-
IC einen wertvollen Beitrag geliefert und ZUu alur gesorgl,
daß kir  liches Brauchtum mıiıt dem Verlust der Helimat der Ver-
gessenheit anneım all Ob die eler der Chrı SCAHON 1598 De-
gangen wurde, Iäßt sich NIC eindeutig nachweilsen, ebenso wenig, ob
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